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Unterrichtung

durch die Landesregierung

Stelhmgnabme zuden Besc:h1i1ssen des Oberrhe!nratlis vom 19.Juni 2009
ln Liestal sowle zu den Bmpfeh1ungen des Intcrreglonalen Parlamenta-
rier-Rates vom 15• .Mal 2009 lnLuxemburg (Dr"elœaehe 1513580)

Stelltlng:nahme der Laœleategia uag
zu: den JkvhHI""", dœ Oberrhelnrates

vom 19.JUDi 2009 ln LlestaJ

- BeiIrag der TrinmionaJen:Metropolreglon Oberrheln l:lIll1. TerritoriaJen Zullam-
1lIllllhaIt"
Der lIescldTlS"wutdeal&gemelnsameResolutlnn YOm Oberrhelnrat und demPrirsi-
dlum der Oberrhelnkonfere zug1eIeh am 19.Juni2009, verv.... bledet

- Aœchlu6S des TrlI11lIICl1ll!!enEuroaIrports lltIe-MnIhouse an des Buropaische
Sthienennm

- BescbIeunlgtmg des Varil!ll!lmellISCbeldes der Reglo-S-Bahn-Zemrumsverblndung
ln lIescl

- Bessere InformatIon der 1lev6Ikeruns im llerelch der Ilnergleelnspar
- Trlnatiomùe Metropolreglon. Oberrheln - ZlIs!ltll"""arbelt im Rahmen der Sllule

Wlssensr\urfl:

SlelhmgnMme der LaDdeareg!eru.n
... den BmpfeblUDgel1 cIes li.tetltglc"afen 'Pm'lameli'ar!er-Bates

vom 15. Mal2009 lnLuxemburg

''''- - ElnfIIhtung einesINTI!RRllG¥tojektes imllerelch des Verkehrswesens
- Welterer Ausbauder Mosel aI& moderne w.........a:Ilefllr den SchIffaverkebr der

Zuknnft
- Nutzung erneuerbater Bnetgien lnder Grollreglon
- Hamonisierung der LcbrllnpmsblJdung lIW!sch<n Bdglen und J.u""",lm<g

- Gnmzlibenchreii Z", .. mmenalOeit lnder betufJlehen lliIdung lnder Gtol!-
reglon

- GtenzlIberacIu: po1i?A'!llcller ()pfetsl:Inm ln der Gm1lregion
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Stellungnahme der Landœregierung
zu den Bescblllpen des Oberrhelnratc:s

VOID 19.Juni 2009 lnLlcstaI

1. Be!lrag der Trinalionaren Mctropo1rcglon Oberrheln wm .Terrltorlalen :l"",mmenlwlt"

2. Anschluss des Trinationa1en Buroairports BaJe.Mulhouse au das Buropllische Scbienennm

3. Bescb1mlpigung des Variaotenentschedes der Regio-S-Baho-Zentrl1ltlHVerbinduog ln llasel

4. Jlœsere Information der Bev6lkerung im Beretch der Bncrgû:cinsparu

S. Trinationall> MctropolIegion Oberrbein - Z"",mmenarbeit imRahmen der SIn1e Wissenscbaft

1. Beitrag der TrinaJ:lonaIen MetropoIregion Oberrhein zum .Territoria1en z,!1!l!!JttT!cnba!t"

Anmerktmg: Es ha>uJe!t sIcb tmI eitum fleiddautendm BeJtbJUS$, tien OhtJrrbeinrat und Oherrheinlwnfel81lZ ln fhren po:rrd1el st/ltt.
fint/t1tlt1en Sitmlgm am 19.Juni2fJ09~ babtm. Eine StlllltmgnahmatiBr ~ztlibrem eigenen
1JesdJ4Iss ;"1tltJher niche mlJg1it:b.

2. Ans:hIuss des Trln.tlmuû'lll BuroaIrporta B8fe.MuIIwuse an da:Buropllis<he Scb1enennetz

Die Landesrcgicrung Ilbein1aIld-Pfalz bcgrlIISt grunc!sllOOicb den Bescbluss des Oberrbclnrates zum Anschluss des Trinaliona1en
Buroaitports BaJe.MnlhoUllll an das Buropllische Scbienennetz Mit dœser Maf!nabme =t Blcl1 der Oberrhelnnu daf!lr ein, das
Oberrbeingllblet insgcsamt ais Wirlllclmftsstan weiœrvoranzubringon.

Von dom konkret vorgesclùagenen Projekt ist das Land Rbein1and.pfaIz nicht direkt betroffen. Im Rahmen der ""Udarjacben Zn.
"""menarbeit am Obe:rrheln auf der Ebene derdeutseh.~ Oberrheinkonfereoz ttDgt die Landœrcgiernng
die gcmclnsam besch1ClSSenO Polltik grunddtzl1cb mit. Elne abscbliellende Stellnngnabme bebll1t sie sich bis zur Behandlung dleses
BescbhI .... lnden Gnunien der Oberrhelnkonfereœ vor.

3. Bescbl=ügung des Varlantenentseheldes der Reglo-S-lIahn-Zentrumsverbindung lnBase!
Der BescW_ des Oberrheinrates zur Bescblennlgung des VariantenDDtJlcbcid .. der RegIo-S-Baho.Zentnunsverbindung ln BascI
wird von der Landestegierungim Rabmen der solldarillchen Z"8!lmmenarhelt am Oberrbeinauf der Bbeneder deutseh.franz6siacb.
scllweizeriacben Obe:rrheinkonfereoz grundslltzlich bef!lrwortet. DasLandRbejn1and.PfaIz ist von dïesemProjekt nicht direkt!le-
troffen.

4. Bessere Infol'lllll1lan der &vlIlkerung im B=Iclider J!nerg/eeInspar
Die Landesrcgicrung lihelnIand-Pfal nnte1"IltfltZt ln vollem Umfang den Bescbln .. des Oberrhelnrates zur besseren Information
der Bcvallœrang im Boroieh der Enetgiee!nsparug. Viele Maflnahmen in diesem BereIcl1 wmden lnRbejnland~ bereits llD1&'"
se\>t.

Der Oberrheïnrat hebt ln lleinemBescWussvor sIIcm die Binricltttwg œr:Bnergieagenturen lnRbeinland.Pfalz und Baden.Wan-
temberg Mor. InsOOsondere dtm:b die Unterstlltzung der Landesregicrung konnten die Aktivitllten der rbeinland'plljlzisthen
:Bnergieagentur BOR ln den Ictztcn Jabren ganz erhebllth BUOgeweltet wmden und stellen einen wltbtigllD BausteIn ln der
llnergleeinspar!annpaane .UnserBnera der. Mit dom Infomobil zut Kampagne wurde im vergangenenJabr cine ZDBlltZIicheHem.
tnngsmllgIicbkelt gesebaffen. Die 0rg!nùBatI0nsst der BOR ais Verein mit rune! 100 Mitg1ied1:rn BOrgt fUr cine brelte Ilasis
von Aktturen liUlI dom:Bnergiebereith.

Dievom Oberrheinrat gewl1nsthte grenznberschroltende Vernetzungder Aktivltllten imBereicb der Ilnctgùlberaten wird vondet
Landesregiernng begrIlJ!t. Elnen INTERREG-IV.A.Antrag fUr ein t"national .. BncrgIecllllltCr zut llnergleefIhlen ln GebUuden
bat sie un1lIngst poslti~hewertet. 0 .. Prclekt wird vom Land mitlilllltUJiett.
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s. TrinatkmaIe MetropoIregIon Oberrheln - Zusammenarbeit im Rahmen dé1' Silule Wl"""""""aft
Der Boschl" .. des Oberrheinmtes ZUt" • Trinatioualcn MetropoJreglon Oberrhein - Z"sammenarbeltim Rahmen dé1' S1lule Wbsen-
schaft" wird voll der rheinlaod-pfa1zlschen Landesregierang begrflBL

Sie stÎmmt mit cIem Oberrhelnrat darin i1bereln, dlISSder Bereich Forsch11ng tIIld BiIdwlg eille wichtigc S!lulc bei der Weiterent-
wickIangdesOberrheinszur t1ÙI.1ltionalenMetropolregionist.DieMetropolregion Oberrheln zeichnet si<hin dieocm Bereich durch
eille e.lnzigartige VJclfalt hochwcrtlget BildUllg&- tIIld Forschongseinrichtungeo aus. Die oberrheinlBche WJssenschaftslandschaft Ist
mit UniversltllteJ1, F•• hhorhsclwlen und lIuf3erunlverslt!lren Forsc:hongseinric nicht nur inDeutschIand, SOlldern anch in
Enropaeineder Jelstungsstarken Regionen. Mit rond 167 000 Studlfrenden und zahIteichen BescblIftigtenin ForsclnmgundLehre so-
wie in w:Issenacllafta Bereichen kommt der Wi""",sch.ft am Oberrhein anch in k"'tureIlcr Hinaicht ethebliche Bedeutung....
Au! SIcbt der Landesreglerung ist die Bildungo- tIIld Foruclmngslandstbsft am Oberrhein l\tehIich acht breit, diebt und dffi'erenziert.
Sie hietet daber sroIJe Cbana:n fI1r eille EntwickIang in cIem besehlosacnen Sinnc. Die Landesregierong Ist der Auffassung, daas ouf
dem Weg, das Oberrheingcbiet bis 2020 au elnam der dynamisc!l8ten grenzIIbc:rschreitende WlSSOtlscbaftarllume Enropas au
machen, eln koonlinierteo Leitbild unter Einbez.lehung aller Partneneglonen erarbelta werden "",... Dlcs erfoxdert eille abge-
stimmte HochaehoI- und Foruchungapolitik, insbesondereimHlnbHck ouf dieRabmeabedingungeo fI1r eilleProfilbiIdwlg der Ein-
rlchtungen.

Die:Landesregierulg untel'StiIm das Ziel, trlnationah: Kooperationaprojekte im Hochschul- und Forscbungsoektor zn etarbeiten.
SieVerweist darauf, dlISSdieHochscbulenam Oberrheinderzeit dntch viclfflItigeKontakte mitHocltsclm1en tIIldaul!erunivetSltfren
Forscbunglie!nrichtungen ouf der gan>en Welt tIIld durch BeteIIlgung an Forscbnngsprcgmmmen nationaler, europlliscber tIIld
internationaier Stellan in das weltweite Forschungs- und WIssenschafI:SlletlOlntegrlert sind. Die Vetknnpfung von Grundlagenfor-
schong tIIld lllXW'Clldungsorlentierter Forsehong ennllg!icht innovative Ent.wicklungcn, ouf die Unternehmen am Oberrhein ange-
wiesen sind, um wcltwclt wettbewerbsIllbig "" b1el"ben.Dabei spielen nicht nur die intensiven Fotschnngskooperationen mit don
am Oberrhein amUssigeo internatioualcn Konzemen und ihren zum Belsplel inNordamerlka und Aslen geIegenen Forschnng&-
elnbeiten eille Rone. aondern anch Kooperationen mit Ideinen und mlttelgroJlen Unteraebmen.

ru der jlIngaten Vergangenheir baben die nationalen und regioJlll1cn lIeMrden, abet anch die Hochschulen sroIJe Anstrengungeo
Wtternommen. :Netzw<>rlœaufzuhanen und dasin doneùlzelnen Forschnngsoinrlchtungeogewonnene Wbsen dntch Transferaktivi-
t!lten besser Z1J_ten (zum Belsplel dntch Verbnndforuchungsprojekteundinnovative Unternebmensgrllungeo _der Wi&-
1lOlIOchaft:). Die ilberwiogeod !oka! und regional aglerenden Hocbsch"1en aind zunehmenc! europawelt vernolzL Dazu dienen eu-
roplllach gefardorte Netzwerka wie zum Belsplel das Bnterprlse Europe Network (IlEN) oder die lOIhIreichen Kooperationen, die
durch INTIlRRl'lG-Frojekte entstehen tIIld fI1rwciterfahrende Aktivitllten genutzt wenh:n.

Die Lant!esregierun etachtet ebenso wie der Oberrhelnrat die Weiterentwicklung der Mobllitllt der Studierenden und der Leh-
tendon zwlschet>. don Hocbaclm!en am Oberrhein aIs wichtlge Aufgabe. Sie aprlcht sich dafI1r aus, bereits die verschiedenen AllS-
bildungsstufen (vorscbnlischer Bereich, Primarschn1en, Sekundarschn1en, berufaapœifiscbe AnsbiJdungaeinrlchtungen,
Facbhotbscbuleo, HocbllCblllen, Univetaitliten, Grandes EeoIes, postuniversitllre Hocha.bul .. , au.f!erunlversitllre Forsch11ngsein-
richtungcnundlnstÎmÔonen der Weiterbildung) besse.rzu verzahnen, clnzcIne Vorbabenza bUndeln und mtfeinander ahzustimmen

Die Landesreglerung weist darauf hm, daas es fI1r don rbeinland-pIll1rlacben Tel! am Oberrhein in don Berelchen Forschong und
TecltnoJo&ie biaher nUTwenlge Ansatzponkte £lir cine Z_mmenarheit gibL Dies hat geograpbische und fuebIlebe GrDnde, insbe-
sondere da si<h die WissenllChaftilaJU!acbaft dea Oberrheins durch eille starka then'"!ische Profilienmgim Bereich der Life Sciences
aoszeiclmet.

Obwobl die Universltllt Koblenz-Landau nur mit dam Hochschulreil Landon lmMamiatagebiet llegr. gibt es jedoch berelta jetl:t ei-
nige grenzOberschrei Koopetationen.
Der CampuaLalldan beteiIigt si<h am anwendnngsorlentierten trlnationalen Maaterstudienga.,Mebrspraehigk,
der von MitgI!edern von Coulingna und BUCOR getrageo wlrd. LehretbiIdwlg, die aosonsten hundoalandspezifisch orfolgt, witd
b1ete.emp!ar!seb Landesgrenzen ilberschreitend kenzipiert. Partnereinrlcbtungen aind dlel'ldagogiBchen HOcbschll!en Karlsruhe
und Fr ..1mrg, dllOInstitut Univeraitaire de Formation deaMaîtread' AIsaœ, die Univeraité de Hanœ.AIsace Mulbonse, die Univer-
sité MarclllochStraabourg, die P.ldagogistheHochschuleNordwestsebwelz sowle die Historistb-PbilosophlBcbe Faku1tllt der Uni-
versitllr Baael. Der Masterutudlengang vermittelt vertiefte Kenntniaae und KompeteD>:en ÎJl der fl!cherllbergreifun<len wissenllCbaft-
lichen und padagogiachen JIesebllftlgung mit Sprache tIIld Kultur am Oberrbein. Inabesondere handelt es sich um Kenntniase und
KompeteD>:en indon Beteicben der Kultur-undLandeswissenscb der Sprocbwiasenschaf des zweï- und mcbrsprschigenLeh-
rena und Lernena aowie der Didaktik des zweï- und lllclttaprachigeo Unterrlchta.

Welterhin!st das Itœdtut fI1r Umweltw.lasenacbaft:en der Uulversitllr Koblen>:-Landau, Campos Landau, intena1v ÎJl verscbiedene
Frojekte tIIld KooperatIonen in der Grenzregion Frankreich - Schwelz - D<-nmbland eingehonden. Die Landearcgie:ung!st ho-
stteht.dieaeKooperationen konaequent welteranalOlbauen.MitaeinenArbeltssehwerpunk und vielfiltigeo nationa1en und inter.
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nallOllll!on Kontakten auch ln die Wlttschsft (BASF AG,lIayer AG, BVL, IABAlFAO, Sy.ngenllI AG. UBA, USOA-ARS) kann
das Inadtut die KoIOpere"_ ln der RegIon ri ItlJrh erwaItern, lm cIner lnbmsIvenm Ver=mll nach Innen und auIlen beltragell
und das wiBscnacbaft1lc Gewlcltt lm Bereiclt der Umwe!twl ..... srboften entscbe!dœd stllrlam.

FUr die Unlver&illlt Mainz konunt ledlg1ldI der l'1ldIberekh •TI1IlIS1ations-,SplllCh- und Kultu:w1""""sebaft'lln GermersheIm.lllr
elnezukllnftlgeKooperation lnlletncltt. Der :r....nd<sI .. nngersrbelnteineKoopcratlonmit der Univers1tIl Marc Bloch InSttal!-
burg (Abi:elluDg.lllr Obetoetze, und Dolmetsrber) ausbauflhlg lm sein. Wellere KooperatIonœ mit anderen Hochsclmlmt lmClII-
geren BereIcll des ûbexseucns und DoITM!l!I'!tens kllnnten auch dalIn vIclversprecltelld sein, wenn sie lm BereIcll der SOll""ann"'"
Sacbf!!eber angesledeIlaind,das helSllndenl'eldern TecbnIkIInformatJ_ W1rtsrbaftllwls Der Fsehbereieh Germen;-
helm k6natcso ainœ wlchtigon BeItng zut fundIcrton und aktuellcn Basl&Auablldunl der lW1dInftlgon 1'aI:htIbcnetze und
~1llchcrsteIIcn.
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Landtag Rheînlal1d-PfaIz - 15. Wahlperiode Druclrsacbe 1514077
SteJlungnabme der Landœreglerung

zu den llmpfebIungen des IttterregionaIe p.,.lamenlllrler-Rates
vom 15. Mai 2llO9in Lusemburg

1. BlnfUhrung elneslNTERREG-ProjekteSim Berelcl1 des Verkehrswœens

2. Weirerer Ausbau der Mosel aIs moderne Wasserlltndle f!lrdenSchiffsverkehrderZnkunft
3. Nutzung erueuerbarer Energlen ln der Groaregion
4. Hamonlsletung der Lehrlings.".m1dung zwischen Belglen und Luxemburg
5. GrcDzlIberschre Z" .. mmenarbeit in der berullichen Bildung ln der Gro/!reglon
6. GrenziIberschre poli:",Œrber Opfem:hutz ln der GroIlregion

1. llinflIhrung elnes INTI!RRBG-Projektes im Ilerekh des Vcrkc:hxsw"",,,"

Die Lsndesreglerung RIuOnIand-Pfalz unterstl1t2t ausdrUcklich dle Empfeblung des Interregionalen Parlamentarler.Rats %Ur Ein.
ftlhrung elnesINTEiUU!G-ProJekts lm Bereich des Verkehrswesen&.

Der W'utschaft&.und SoziaJau!!l!C!l11ssderGrollregion (WSAGR) hatte2l108 vorgeschJagen zu prIlfen, ob und inwieweitinder Gr05-
regionein einhcitlidtes Tllrifil1stemgesthaff£n. werden kann beziebllngswd&e weIcl1eorganlsatorlschen Sttukturen daf!lr er£order.
lich wlIren. lm llabn1<m elnes lNTERRRG-Projekts soR zunlIebst cine Maebbsrkeltsstudie zut Unterauchung der offenetl F"'ll""

'-' wieder VereinheitliclwngderTarifsysteme, der AbstlmmunS"-und Br>tsebeidttngsstruktnren sowieder Fmanziemng durchgef\lhrt
werden.

Die ursprlInglicb getrennt bebandel'.., Themen ,Verkehrsverbund' und .einhcitllcltes Fahrplan- und Prei&-InformatÎollllsy8te'
soJlen ln der .Maebbarkeltsstudie gemelnssm abgearbeitet werden. Dazu soU zunlIebst cine VOllltUdie ersteI1t werden; darauf auf.
batlfOld wirdim llabn1<m des INTERREG-lV.A-Progromms ein Antrag f!lr die Hauptstudû: gestelIt werden. FoIgende Punkte sol.
leninder Vorstu.die bearbeitet werden: BestandWlRlyse, Jil!mljcber ZuschD.itt fareventuel1eMaBnahmen,recbdicbeFragen" Hand~
Inngsbedarf und Eml'feb1ung, ob und unter welchen RabtnfOlbedlngungen cine gemein .. me Struktnr f!lr die Gro6region zie1flIh-
md sein kann. Die rbeinland-pflllzische Landesregierung ha! die entllprechende flnanzjelle UnterstlltZung zugesagt.

Die rbeinland-pOOzischc Landesregierung begrIlI!t grDndS"t2lich dlese Vorgchensweise, de sich ein gemeinssmes Tarif. und Ans-
kunftssystem sowie lntegrierte greozlIberscltreitende Vcrkehrssngebote positiv auf die Entwicldung des llffentlichen Personen-
DlÙIverkebrs (OPNV) im Gessmtraum zuswirken kllnmm. Nsch Vorlieg.., der Vorstu.die wird %Il .. tschelden sein, weIcl1e Inha1-
te die Hauptstudû: enthal_llOll.I, g , ".t bewertet die Landesregierung die Umse=g des Vorhabens aIs schr ambitioniert, da
die in den beteiligten Regionen bestebenden OPNV-Struktnren schr unterscbledllcb llind. Ans ihrer Sicht werden aber auf joden
FaIl Potenzlale %Ur Weiterentwicklung und Ilrt!lchtlgung besteh..,der Syaœme und greozlIbergreifender Kooperationen aufgezelgt
wcrden kllnmn.

DieLsndesreglerung welst daraufbin, dass nsch den Bestlmmungen des T and .g' ''''' Uber den 6ffentllchen Personmnabverkebr
(Nabverkchrsgesetz- NVG)lnRbelnJaod-Pfalz Ietzt1ieb dieLandkrelseundkrelsfrelenStlldteaIsgesetzlich besrimmrc ÔPNV.Auf-
gabentrlIger Ilber die Umseuung eventue1ler ans der Hauptstudie abzuleltender Handlungsempfehluogen:m fOltscheIden ha!len.

,-' lnden bisherigen Stellungnabmen fo.rderte dao Land RIuOnIand.Pfalz f!lr die Gro/$region gezielle, bllatera1 aogelegte gr<müber-
schreitfOlde Tarlfkooperstionen. Zwischen dem Verkebrsverbund Region Trier (VR'!') und dem Groilberzognun Luxemburg glbe
es bereits fOltSprechende Verelnbsrungen; teilwelse exlstierensolcheabersneb zwischen den eit17dn.., Verkebrsunternebme und
des Chemins de Fer I=ombourgeoia (CFL) in Luxemburg. Anch hiervon profitieren berelts die Fabrgfste.

2. Weiterer Ausbau der MoseI ais moderae W:'-assa-s-(;t"'a!!e""f4r den Sc:.hlffsverkebrder Zukunft

DleEmpfeblung des InterregionalenParlamentsrler-Rats zum weitercnAusbauder Mosel aIs moderncr WllllSOlStrel!ef!lrdenScbiffs.
verkehr der Zukunft wird von der Landesregicrnng grnmlsflt>:!ieb befIlrwortet.

Die Mosel verbinder aIs Verkebrsweg dieIndustriezentren imSsadand, ln Lotbringen, Luxemburg und den Trlerer Ranm mit dem
R.heIn, dem westden!:$eb;ln Kanalgebiet sowie den Seehfif.., ln den Niederlanden und Belgico. Aufder Basiselnes Strmtsvertragesans
demJabr 1956 zwisclten den 1Andern Frankreieb. Luxemburg und 0f0ltsch1and wurde die Moselln denJabr.., 1958 bls 1964 zut
Gro&cbifffBhrtss ausgebaut.

Auf der Mosel, die !Ill Zuge des Moselsusbaus ebema1s f!lr cine Gessmnonnage von maxlma110 Mio. t j!hrlieb ansgeIegt wurde,
wcrden dmeIt proJabrauf rund 13OllOSchiffen rund 16Mio. t transportiert. DieMosel ZIhltdamit zuden Wasserlltndlenmitdem
bl\ebsten AualastungsgrsdlnEuropa.AnchohneSonderelnf1llssduttheinfOletwaigenerb6htenlmportbedarfInfolge desssarlllndi-
schen Kob1esbbaostopps wird f!lr daoJabr 2015 cine Gessmttonnage von 18 Mio. t prognostlzlert, die jedoch ""rsusslchtllch dent-
Ilch frl1her orreicht win!.
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Die Landeareglerung unterlltüm unelngeseh.rilnkt dIe Forderong des InterregionaIen Parl.m .. llIT\er-Rata, die Fnnkrjonsf!lbigkcit
der Mosel ais moderncr W~ durch den tllgigen Ban der zwclr:en Seh1ensen""mmem zn verbessem.

Die Kapu.itllt der zehn deutscben Moselscb'",llCIl ln der BauIast des Bundes, die bislang nur mit einer Schleusenkammcr llUsgestat-
tet sind, soli durch den Ban einer zwclr:en Sehleusenlœmmer an jedcr ScbJensa verdoppclt worden. Ole BanmaBn.bmcn sind selt
2llO3 im Bundesvcrlœ!mlwegeplan ais .vordringlicher Bedarf" ausgewJesen. Die Gesamtkosten je Srblnllsenvorbaben beIaufen sù:h
au! rund40 bls 4; Mio. €.

Die Landesrcglerung stlmmt mit dem InterregionaIen Parlanwntarler.Rat darin t1bere!n, dass des proguostlzlerte Verkehrswoclu;.
tum, der T=d zu 1llngcren Schiffen, des Alter und die StIlranfJllligkelt der bem:h .. deu ScbJ.. "onkammern den Ban der zwcltcn
Sehieuscnkammcr bei lI1len zehn deuwb .. MoselscblellllCll dringl1cll machen. Die Verkehrssltwttlon wird insbesondere im Som-
merlnùbjahrvemehllrft durch dIe FlIhrgastscltIff die lIaeh den Regelungcn der MoseIsehifffahrœeivcrordnung desBundes
untel' bcstimmten VoJ:llllSSOtZlJng gegenllber der FmeblJl<blfffabrt an den SehI"lllCIl bevorzngt ll""'h1enst wird. lm Einzelfal) kann
dies au! der Relation Koblcnz - Dilllngen 7.11Verzllgcrnngen flIr die Fmcbtsclrlfff.brt von bls zn 15Stwu:Ien ftIhœn.

Die zwclte ScbJeuseukammer lnZeltlngen wurde am 17.August 2OO8InBetrieb genoJUmeu (Probebetrieb); dieInbertiebnalmu>der
zweltcn ScbJcotscvlœmmcr in Fonkcllst flIr 2010 vorgeselten. FlIr die zweite ScbJellsenkammer lnTrier Ist der P1anfellfmellungsbe-
scbIuss inzwiBchcn rechtikrflftig gcworden, des Planfestsre11ungsvcrfBhren flIr die Scblensen ln Lehmen wird derzcit vorbereitet.
FUr die restllclten Scltl""llCJl(ll'ojekte lnDetzetn, Enkirch, Koblenz, Mtldcn, St. Aldegund und W"mtrich bestehen noch kelue kon-
krctcn Zeitplanungen.

Mit Bliek au! des blsherlge Realislerungstempo, des den AbscbI1lIl8 a11er zehn Sehl""senprojekte bls zumJahr 21132vorsioht, IBtans
Siebt der Landesrcglcrung elIlC scbncllere bauIiche Umsetzung der noch ausstebenden echt Scb1eusenprojekte dringend erfordcr.
Iich. W.... vfcltes Hommn!. fur oInen scbnclleren Baufortschrltt sind derzcit mangelnde IngenlenrkapazitUten bei der Wuser- und
Schifffah.rlsveg des Bandes.

!>as Land RbelnIand-Pl'alz hat dœhalb ''''sammen mit dem Saarland und mit Luxemburg Verh1lndlungen mlt dem Bund 1Iber elne
ZtIglgore ReaIlsierung der noch wlsstebouden Scb1eusenvorhaben au.fgcno= lm Bundœhaushalt 2Oll9 sind daber _licbe
PJanstcllan ZUT Bœch!cunigung der Baumallnulunen an der Moselgescbaffen worden; dies llOl1elne FcrtIgsteIIung bls zumJahr 2030
enntIg\Icl>en.

Mit BIiek au! aktueIIc ~ zwlscbeu dem Buudund Dritteu, die der;.eft beltnAusbaudesNeckan, der Weser und
des Dortmund-Ems-Kanals fJl.r elne beschIeunIgte Umsetzung pmktlz!ert wcrdcn, bat dIe Bundesrcglemng dar1Iber bInaus l'ar den
Ausbau der Moselscblensen elu Gemelm.:baftsproJekt angoregt. Wegcn der boben verkebrlleb .. und wirtschaftIIcheu BcdeJhlng
der Grcl!scbIfI'fab MoseI flIr die Region baben sich au! InItiative von RbelnJ""d-Pfajz des Grollherzogtum Luxemburg..,.
wie die Linder Saarland und IthclIJ!and-PfaJz dom Grunde naeh berelt erk!l!rt, dasAusbauvorhaben zn unœrstlItzen mit dem ZieI,
aJle zehn deuwhau Mose!seb1ensen bls zumJahr 2025 mit einer zwclren Scbl .. """ka= suszUlltattell. Derzelt werden die B1n-
zeJbeltcn zwlschen den lletelIlgten verhandelt.

Dom lnder EmpfebJung des Interreglona!cn Parlamcntarier-Rata gofordertOJJ scbnelIeren Ausbau der Moselseb1ensen llOl1im Rah.
mOJJ der futanzielleu MllgIiebkelr:en der IletciIigten entsproclten werden.

Die Landesreglerungistder Ansù:ht, dass die blsberigen Vomcldeusungnegelnngenln der MoseJschlfffahmpollzelveung cine
feIn ll1lSla1'!<:rte Balance zwiseben den vemebledencn Intcressengrttppell der BlnllO"scbjflfubro; berstellcn. BIne Neujustlerung der Vor-
scbletl$,"gsrechtedtlrfte je naehdem Regelungseharskterau!Widerstllnde beldervorschleusJmgsberechtigr:en Fahrgast- bzw. Fahr-
gastkabJnenschifffahrt oder dtr Praduscltifffahrt fUhren.

Aus rbeinland-pfll1?.iseIwr SIcht llOUteder Grundchamkter der VO)'llC'bl'"'JIUngsrechte daber anch ln Znkonft beibehalten werden.
Die Landcsreglerung vertritt die Alllm",,"g, dass die Konkurrcnzsltualon zwisehen der Fmcbtscblfffabrt und der Fahrgastsehiff-
£ahrt an den MoselscbJelI""1ll\ur dnrch dIe berelts begol1JlelleAusrllBtung der MoseIscb'",",,", mit einer zwelten ScbJ.. 'llCJlkammer
lIacbbalrig entscblIrft werden kanIl. DiesbeztlgI1clI wird mit der FcrtIgstellung der zwclren Sehlet'senlœmmer an den belden bellOu-
demhoch frequentierteD Scbl .. ,sen ln ZeltingenlmJahr 2lIIl9 undin FankclimJahr2010 zeitnllh bereitselnedeutliche 1Intspan.
nung der Verkeltmimadon erfolgen.

Des Weltoren welst die Landesreglerung dcrauf bIn, dass mit dem Aush1ln der llnndeswasscmtr Mosel ais lelstnnptadœr, um-
welt- und klimascboneudom Ycrkcbrstrflger anch das Zlel der W"1edcrberstellung der Durchglngigkelt der Mosel errelcht werden
kann. Am 16. Pebruar 2Oll9huben die Landesregierung und die Wassèr-und SehlfffahrtJldlrektion StIdwest elne Verelobarung zum
lIau von Fischweebselelnrlchtungen ais Ansgielch fllr den lIau der "Welten ScbJ."senkammern unterzelchnet. Mit der dort gore-
geltcn AnerJœnnung und der ûbOmahme der Bantrlfgerscbaft fllr diel'iscbweelJscle!nrlrbtnngen dntchdas Land tttigt Rbe!n1and-
Pfajz zn einer Bescldeunlgung der P1anung&- und Genebmlgungozelten der von der W....,... und Scblfffahrtsdirektlon durchzu.
fllbreudeu Planfeststel1ungsvClr!idmln bel.
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3. NUlZUng erneuerbarer Ilnerghm lnder Gro!h'eg/on
Die rheinland-pMzische Landes.regterung begrOI!t ausdracldich die Empfeblung des Interregionalen Parlamentarier-Rats bezlIglicb
der Nutzung ernenerbarcr Bnergien ln der GroBregion.

Vlele der Vonchlllge, die die belden Kornmlsslonen •W'Irtschoftliche FflIgen" und .Urowe1t und Landwirtschaft"ln ihrem Ab-
srblnssberichtzurst:llrkerenNutzungemeuerbarcr Bne.rgien unterbreitet habeu, werdenlnJ'lbeiolaud-PîahI bereitsumgesetzt. Bine
grc:mfIbersrhreitende Znsammeoarbeil; kann von den ErIahrungen der Akteure ln Rheinland-PîahI prolitieren und sollte darauf
zurlIckgœlfen k6nnen.

Dos D~trDmT .. ndllcber Raum Elfe! beteiligt sich an demgreœübersrhreit JN'I'ERREG.Projekt .,Bnerblom.
ln derGrollregion.1m Rahmen diesesProjekts win! die umweltschonende Produktion von Biogas lnsensiblen Riwnen unte1'lllIcht.
Die I.andesregierung Rheinland-Pfalz ist Kofinauzierer dieses Projekts.

ImJabr 2006hat Rbeioland-PîahlmnDien ...Wsomgsoentmm I&d1Icber RaumEife1 ein Beratungszenwmf1lr nachWllchsendeRoh-
8Ioffe eingerlcbtet, das vor aUem IandwirJ:scllllftliche Betrlebe, aber auch interesslerte kommunale Einrlchtuugen bloslcbtllcb der
effizienten und nachhaltigen Nutzung nachWllchsender Rohstoffe beraten soIL Weiterhln wurde ein aKompeteJttnct2Werk
NachWllchsende llobstoffe" gegrJlndet, ln dem Forsrhuugseinriegen, prlwte Unternehmen, Berafsverbllnde, Offizialberatung
und Iandwirtscha£t1iche Praxis gemeinsam neue Projekte diskutieren und bei der Um=ung unterslützen.

BildungBBDgebote, durcb die junge Mensrhen f1lr dieHerausforderungen der oacbba1tig<:n Entwlcldung senslbilisierJ: wenlen, werden
seit:ens der IandwirtschaîtIchen Jlerufsblldung an den DlenstIeistungetrell LlIudllcber Raum zut VerflIgung gesteIIt und stindig
erweitert.

Die I.andesregierung weist darauf hln, dass Iandesweit binsicbtlicb des VeœuchBwesens lm Bereleh nachwacltsender Rohstoffe ein
Verbund zwlseben den ei .. "loon Dienstleistongsz<>otren LlIudIicher Raum, der LandwirJ:scllllftli UntetliI1cbongs- und For-
srhungsansralt Speyer, der FachboeblO'h1!le Blngen sowle weiteren privateo Forsrhungs- und Untersuchungsrlorlcbl11ngen besteht.
Die information der IlevilIkerung liber die N11lZWIgemeuerbarcr Bnergien sowle die.rege1mDlJige Durcbfflhrung von Fachveran-
Sl1Ùtungeo wie beispielswcise zut Solar- oder Biomassenutzung werdenln Bbeinland-PîahI bereita prakti2.iert. Die Landestegierung
verweist ouf die Arbeit der Energieagenture ln Rheinland.PfaIz.

Ana Sicht der Landesregierung empflehlt sich bei der ReaJialerunggeroeiosamer Projekteln denBereichen W"mdkraft, Fotovoltaik,
Geotbermik. und BiolllllSSean gtenlIlIbersehreItenden Standortenein Blnbelolgder Akteureauadem Bereicb der Bawnordnungund
LandespIauung. So srhreibt dieregionele Planungagemeiosrhaft:Region Trier aktueIl ihr rogionalea Energ[ekonzept foft. In der Re-
gion wlnl derzeit cine mit eoroplllscbeo Mittein gef6rderte Bnergieagentar gegrlJndet. AuBerdero nlmmt die regionale Planungs-
gemeïusrhaft au dem Modellvorhabeo der Raumordnung (MORO) .Strntegîsrbe Elnbin<!1!og regenerativer Bnergien ln regionale
Entwicklungakonzepte" teiI und ermittelt ln dieaem Zuaammenhang UUter anderem die Pownlllalef1lr ern=bare Energien ln der
Region. FfIr den Bereleh der W"mdenergie liegt bereita ein Konzept VOt,welches dieAnaiedlung von Anlagen .bsrhHeBend 8leUert.
lmSinJreder VergIelcbbarkeit der Daten undihrer apllterenNutzungersrheint cine Ahstimmllng wOnsrhenswert. InBeoug ouf die
Raum.vert.rilglleb.keitundStenerung der Anaiedlung erneuerbarer Bnergien verweistdie Landesregierunglnabesondereouf dieunrer-
srhic:dIieb=J P1anungasyateme bei den augJ'e!J7AmdenPartnern. Elu Vergleicb der Phulungapraxis wIIre hier von beiderseltigem In-
teresse.

.~.

4. HannoniBierung der LehrIiDgllausbiIdung >owlachen lleIglen und Luxemburg

Die Empfeblung des InlerregionaIen ParJamentBrler-Rats zut "Harmonisierun der Lehr\iugaauabiIg zwlseben Belgien und
Luxemburg" wlnl von der Landesregierong Rheinland-PîahI zut Kenotnis genommen. Sie ist von der Empfeblung nu< in Tcilbe-
reichen betroffen.

Die Forderung des Interregionelen ParJamentBrler-Rats au den GipIe1 der Grof!region, die M(IgIiebkeiten einer Harmoniaierung
der LebrJlngaauabI1ung sowle einer gegenseltigen Anerkennung von Abscblilsseu innerhalb der Gro4region Zll bef6rdern, wird
von der Landcsregierung begrOI!t. Sie verweist ouf ihre SteIlungtlllhme zut Bmpfehlung .Grenzflbersrhrerende ZlIsammf'llatbeit
ln der berufIichen Bildung ln der GroBregion".
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S. GrmzIIberschreltende Zusammenarbelt ln der berufIIdulIlllJ1dUDg ln derGroBregIo.u

Dle Umdeareglerung stimrnt der Bmpfehlung des lnterregionalen Pulamentarier-Rltts zut.Gtenzllbe:sehre ZnSllmmenar.
bclt ln der berufIlthen:Bikbmg in der Grol!regioo" uncingeschrlinkt zn. Vor dem flintergrund der curopllischen Entwic:klung und
deseuropllischcn QuaIi/lkstionsr aollte der Kompetenzerwerb imBereleb der berufIlthen:Bikbmg zuk!lnftIg stlIrker gnmlI'
llbersd>reitcnd bctnu:htet werden.

Die Umdearegierung welst darauf bin, dess es ln der berufJicben :Bikbmg Iar Splitterbcrufc bereits jetzt gnmlI1Ibenchreitende Ko-
operotlonen ln der GroI!regiou, insbcsondere zn Lmmmburg, gibt. Beispielhaft: genannt werdcn kann hier dieAusbildung aIs Buch-
bindet/IluchbirJderin. Die Au8zubiIdendcn, die in Iletrleben ln Rholn1ond-PfaIz arbelten, werdcn an der Betufsschule ln Luxem-
burg geschult. Dlc Lzudesteglerung lst derzeit beml1bt, mit den zustllndigen Stcllen sowie den beteiligum berufsblldenden Schulen
elno Rahmenvetelnbarug zu konzlp!eren, elle 80 gestaltet wlrd, dess elle recbl]ieben lWunenbedingungen der dnaJen Ausbildung
gewuhrt werdcn und elle M6gIichkeit vorgesehen lst, dass elle AlI8ZlJb!IdPllden ans DeuwhJand 80wie die ans Luxemburg gegebe-
nenfalls 50 zerti£lzlertwerdcn, dass ihre berufIlthenAbschIflsscln den jcweiligen Lltndern snerkannt wcrden. Dos Land Rhelnlond.
PfaIz beabsichtigt, ausgehend von dcm noch .U...baffendPII Fundoment welwre AusblldungskooperstioOP!t zn ermllglicben.

Aus Slcht der Landesreglerung lst elle Welœrentwlcklung der greuzUberschreitP!tlÙl1l berullicllen:Bikbmg mit dem Ziel, elle beruf.
Iiclul MobilItflt zn befllrdern, %Il unterBtlltzen. I>urcb dJese Zusammenarbclt werdcn die 1lesclllIftlgunpfllbigl<elt und Bescb!lfti-
gun&",bAJW)JI der in der Grollregion lebcndcn jungen Menorben verbessen. AngcsichlS der dcmographisclleJ1 Entwlcklung leisœt
sie eluP!t wichtigen Beitmg zut Sicberung des FacbkriIftllbedarfs sowie zut Sicherstelluug einerwolurortnahen Quallfu;ierung, woh:ho
im Interesse der Iletrlebe lst.

Der inder Bmpfeblung ~1llIJlIlOOl1 Brliœstmg der gogenseltigen Anerlœnnungomllgllchkelten von AusblIcIungsinba und der Er-
fassung von Kernkompetemen stimml die Landesreglerung zn. Hierbel aollte es sIeb nieht nu< um die AnerkP!tnuug von erwor.
benen formalen QuaIi6kotionen handeln, sonderu auch um die Do!nunf'lltation informeIler Kompetem:en. Die Landesregieruug
etllciltot es aIs llinnvoll, bel der Entwlckluug von Zertlfikaten auch bestebende Rcgolungen und bereits inder Anwendung befind-
Ikbe Zertilikat. und! oder Qualifikatiollllp!sse mit zn berIll:ksicluigell.

DieUmdeareglerung teilt elleAuffa ••nng des InterregionaJen PulstOP!ttarier.Rats, dass Mal.lnab"""" die vor aIlem auf elno verstllrkte
Zn58mmPIIOrOe!t, an! TIllOBplIrellZ und AtI8lllU8Ch sowie auf die Fllnlerung von SpraciJkolOpetP!t""" ab.relen, auch weiterhin :ou
fUrdcrn sind.

lnRb6inland.Pfab; gibteszablrei<:heAkteureundAn58ttpunkte, elle sIeb denlndenEmpfehlungengenannrcn Themcn bereits wld-
men, des im Rabmen von Studien oder in dergreuzUbenchreitP!tlÙl1l Z",ammenarbclt (y_ B. WSAGR, Interregionale Arbelts-
marktbeobachtungsstelle, BURES, INTBRRBG-Aktivitftten) oder über l?tcjektellUlldenllcrcicbeu.Übergang SchuJe.Ausbildung",
.,1lerufswegeplanung", "FacbkrlIftesi" oder "Integmtion lnsBrwerbsleben". Gerwle inden - vicIfach aucll ESF-gefllrderten
- arbeitmarktpolltischen Ptcjekten der rb:iIlIand.pOOolsth ... ToiIrogiongibt esllahlreiche A=punkte. Bine Diakusslon über
Tben:um wie AnerkP!tnungvonAbschIUssen undKomperendeststellungsverfabrenfindet derzeit inden _hloolieben Ftu:hres-
sotts 8llltt.

6. ~der poll'lelIlcher Opfersc:hut>llnder GrnIlreglon
Dio Umdeareglerung RbelnJand.Pfab; begrlJ«t die llmpfehlung des lnterregionalen Parlamentarlcr-RalS zum .G=uberschrelten-
den pollwllehen ()p.fersclmuln der Groflregion°. SIe untenllIItotelledarln zum Ausdtncltgebracllte Fotderuug nacl> elner Weiler'
entwicklung und umfasscndon Vernetzung des polizellirbPII Opfer,cl"":,,, in der GroI!region. "Polizeilicher ()pferscInm" trilgt
da>lU bel, elle Sleherbclt und Lebensqualitllt ln der GroBregion:ou erhl1ben.

Die Grenzrngion wlrd von der Bev6lkerung ais gerrooinAOmerArbclts-, Konsum- und Frclzeltmum getlUlZt, Es lst jcdoch auch oln
i"wcl .... mer ktimlnaIgeographlstber Raum, lndem Bewohnerlnnen und Bowohner oder Gllste potenzielle 'f!!œrinnPII und Tl!ter
oder auch potenzielle Opter von Straftaten oder Unfllllen werden kllnnen.

Der &d,umog des Opfersch= trllgt die Polizel Rheinland-Pfab; in ihrer Arbclt Reclmung - des spiege1t auch der Bntwurf der
T$nde9de1e 2010 b1a 2012 lnselner Ziffer 4: .Stobilislerung des Vll1'tl'Il1lf'lI der Bevlllkerung ln elle Polizel" wider. Opl'etschuto lst
<label ein poUwlkhes Anliegcn lIUf der l!bene des Landes, Insbesondere llIlgesledelt inder Arbeit der Teltste1le fIlr Krimlrmlplllventi-
nu, aber aucll auf der EbeIre der pnlheI1I<:hen D!en'lStellen

Ole I.ellllreJle "Krlminalprllventioo" ist atllndlges Mitglied der Untelllt'beltagruppe "Kriminalprlvention" (vonnals Projnktgruppe
"Interregional KrimlnaIpri-oon') ln der Arbeltsgtuppe,,8ichorbclt und PrliVPlttion" des Glpfels. Selt 2008 obliegt ihr der Vol'-
sic in der Unterarbeltsgtuppe.

Dss LaJldRhelnJaud-Pfab; betelligt aieh mitelnem VertretetdesPoIŒeiptllsidiumsTrlcrinelner Arbe!lSgtuppezut U=gvon
Hand1tUJ811P!tlPfehlun~ die dun:h des SaarIand nacl> einer vergIelebenden Unterauehung des pollze!lirbee Opferscllntus in der
Grol!regiDn entwltkeIt wurden. :DlcseArbeltsgruppeerstellte blalang ein ln delllSCher und franrllsischer Sprachevor1legendesFait.
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blatt mit opfersch:mzbezogenen InformatioIIen und PrllVentlollBhlnweisen, <las sich unter anderem an Tourlstinnen und TOW'Î8le11
sowle an llerufspendlerI und -pend1cr richtet. Zur Venllllrkung der Offentlichkeitsarbcit entwickelte die ArbeitsgrUppe einen
mehrspm:higen Intemetauftrltt, der die Intemetseiten der PoJiz<ôen ergIln%en soll und dervom Hans der Grollregloo betreut wird
(www.grossreglon.nct).MiteinerPlakataktion.Opferschutz-WU'helfengemcl"""m' bctontesleInPoUzeidienstste0 .. die5e poli-
zei1ieheAufgube. Die Unterarbeitsgrnpp "KrimInalprllVentlon" und die Arbeitsgruppeste1lten dieseErgebnlBse am 5. Mal 2009 lm
Rahmen der Europawoehe in SaarbrOcken vor.

InRheinland-P.falz wurden anf der Ebene der Poli2ciprilsidiea bcsonclateBeratnngsstelle der Poli2ci cingorlchtet, die sich aocll lm
Opferschutz engagim Die PrlIaidien kooperieren mit dm WElSSEN RINGals HiliilorglInlBationfUr KrlminaIltlltSopfer und de-
renFamiIien. Beilledar£und anfWunsch wird Opfern von Straftatencin Kontakt zum WElSSBNRlNG hergestellt. DesWeite-
ren glbt es mlttlerweile nber 70 ZeagenkontaklSlelJen bei Gerlchren und SllIllt8anwaltscltaften, die HiIfeleistungen lm nnmIttelba-
ren Znsammenhang mit Vcrhand1nngs- und Vernehmungsœrmlnen leisten. Zn nennen ist aocll die Stiftnng R heinJand.Ji'falz fUr
OpferschUlZ, bei der Opfer finanzjeOe Unt=tü=g bcantragen kannen.

Luxembnrg, das Saarland und <las Poli2ciprllsidinm Trîllr bcreiten derzeitfUr Novembcr 2009 cine gemeinsame Arbeitstagung zum
Thema.Gewalt inengen llOZialen lleoiehungen" var.

Dio Landesregierung RheinJ.nd-PfaIz ist der Amdcht, dass insbcsondere mit kindlkbeo und jugendlichen Opfern von Gewaltver-
brechen und Se:&naIdeIikten wle Menschenhandel nder StaIkIng, von denen überwiegend Frauen betroffen sind, cin bcsonders sen-
sibler Umgang nlItig ist. VeIlItlIndniB fUr die Sitwlfion der trlI1IIDlltisie Opfer und cine Anspraehe und Behandlung, die cine se-
kundllre V1ktimlsietnng vermelden heIfen, stehen dabeilm Vordergrund. Hierbei sollrenimmeraueh die daIanf '!""'Ïa1jsjerten und

.,~. van der Landesregierung gefllrderten Faehboratnngsst wle SOLWODI e. V. bei Menschenhandel, die Intetventionsstdlen iD
FllJlen van Stalklng nder die Franennotrufe inFIDlen von Se"ualdelikren cinbezogcn werden. DarIlber hinaus sind natllrlkh aueh
Infonnarionen über rethtlicbc Unter1ltllttungsmllglirbkeiten wle <las Opferentschlldign8'JlCSd:Z unerIlissIich.

Von Seitendcs LandesRheinJa.nd-PfalzlllDtes zablreicheAnknüpfungspunkte, die lmRahmen cines _ polizej)jchen Opfer-
schnttesin der GroBreglon einzllbezlehen sind. Dio Bmpfeblnng, den Opferschntz grenzllbergre;{eod weiter zn optimleren und zu
inten&lvieren, wird von der Landesregierung entsp<echend positiv bewertet.
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